
Violeta KyOoSeVva

Die Entwicklung des Demokratieverstandnisses
In Bulgarıen seIimt dem Umbruch

Bulgarıen ZWanzig re ach der „Wende“

Die Bürger Kuropas schauen im Jahr 2009 auf zwanzig Jahre se1lt dem Fall
des „LEisernen Vorhangs“ zurück. Dieses historische Ereign1s hat auch
für Bulgarien, eın stark so7zialistisch gepragtes Land 1n Südosteuropa,
wichtige politisch-gesellschaftliche Veränderungen mitgebracht das
nde der kommunistischen Ara un: den Begiınn eiıner demokratischen
Regierungsform.Im Unterschied anderen Ländern Südosteuropas 1sSt
dieser Prozess 1ın Bulgarien triedlich verlauten. Ohne Krieg, aber m1t
unnotig je] bürgerlicher Geduld un: eiıner unettektiven Staatspolitik,
hat sich ein sehr lang CZOBCNCI un mühsamer Umbruch vollzogen.
Diese tiefgreiftende gesellschaftliche TIranstormation hat 1n Bulgarien
ZWaNZıg Jahre politischen Leerlauf 171 bürgerliche Lihmung 1
sacht. Leider 1St die sozialistische Denkweise tief in den Köpfen der Men-
schen verwurzelt, die kommunistischen Strukturen wirken immer och
ach

Der Begriff „Demokratie“ beschäftigt U1ls, die Bulgaren, 1ın den lan-
CIl un schwierigen Jahren se1lt Begınn des Umbruchs iımmer och sehr
intensIıv. Allein schon die bulgarische
Bezeichnung für die „Wende“ ZAls die

Was ın Deutschland un WesteuropaDemokratie am  C zeıgt sehr deutlich
UNseTC Einstellung Z wichtigsten FA „Wende“ heißt, zwird ın Bulgarien

umschrieben mMA1t „als die Demokratie
e12N1S 1in Europa 1989/1 990 Fur den Bul- ham“

1st die Demokratie wieder etwas,
das VO  e außen kommt un dem WITF,
die Burger, keinen aktiven Anteil haben dürtfen Diese Haltung 1STt eıne
Folge des mühseligen „bulgarischen Umbruchs“ un: der spezitfischen
Wertvorstellungen der Menschen 4aUusS der Jungsten Vergangenheit (wie

Violeta Kyoseva SE Vorsitzende UVON FAR (Verein für demokratische Bildung,
Burgas).
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Vorliebe für den Kollektivismus anstelle VO persönlichen Inıtiati-
VCIN un: Freiheiten).

Bulgarien 1St heute 1n die europäische un transatlantische Zusam-
menarbeit integriert. Die große politische Frage der ZWanZıg Jahre Jun-
CIl Demokratie 1n Bulgarien 1St vgegenwartıg die Frage der Zivilgesell-
schaft. Ihre Entwicklung erfolgte parallel mI1t dem Prozess der Demokra-
tisıerung des Landes. In d€l‘ Realität esteht jedoch zwanzig Jahre „nach
den Veränderungen“ ımmer och e{n Mangel einer entwickelten /i-
vilgesellschaft. uch d1€ erstien echten Bürgerproteste bestehende
Missstände sind ımmer och einzeln und schwach. Dafür oibt einıge
wichtige Gründe

Nach w1e€e VOTLTI spielt der Staat eine übergeordnete Raolle bei der
Wahrnehmung VO gesellschaftlichen Aufgaben. VWeit verbreitet 1St
die Haltung, auf den Staat bzw die öffentliche Hand warten,
ABBESPeHRE selbst andeln.
Die Burger leiden ökonomischen un soz1ilalen Schwierigkei-
en un nehmen den Prozessen der Entscheidungsfindung aum
teil
Der NGO-Bereich 1St och gering entwickelt. Netzwerke teh-
len, überhaupt esteht eın Mangel entsprechenden Erfahrungen
1n Theorie un: Praxıs.
Die Bulgarische Orthodoxe Kirche, e1in wichtiges kollektives Miıt-
glied der Zivilgesellschatt, steht abseits der dynamischen Entwick-
lung des Landes selt 1989 und unterstutzt die Christen nıcht
eim Suchen un Festigen ihrer christlichen Werte un!: Menschen-
würde.
Die Zivilgesellschaft 1St uns VO der Verfassung gegeben, S1€e 1St aber

nıchts Selbstverständliches. Sie ehbt durch das bürgerliche Selbstbewusst-
SeIN, das WIFr Bulgaren entwickeln lernen mussen. Langsam sind pOS1-
t1ve Entwicklungstendenzen beobachten. Immer mehr Bürger begin-
MNECIL, ihre politischen Bedürfnisse artikulieren, und suchen Auswege
Aaus der Sackgasse. Mehr und mehr Lretfen Fragen der Interessenvertre-
Lung un der Verantwortung des Einzelnen 1n den Vordergrund. Diese
lang5hauchdünne Veränderung des bürgerlichen Bewusstseins
wird mı1t allen möglichen Mittelnun Instrumenten der Demokratie un
des christlichen Glaubens unterstutzt un! begleitet.
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Bege9nungen un Bildungsangeboten
Prozesse der Europäaisierung un: Globalisierung, Aufarbeitung der g-
me1lnsamen Geschichte aut dem Balkan un in Europa, Auswanderung
vieler bulgarischer Jugendlicher 1n den etzten Jahren un!: viele andere
Themen sind wichtige sozial-politische Fragen der heutigen bulgari-
schen Gesellschaft. All diese Themen sind CS mMI1t der persönlichen un:
gesellschaftlichen Identität des Menschen verbunden, beeinflussen alle
Lebenslagen HSGT 6S Alltags un ertordern eıne grundlegende Reflexion.
Dafür raucht eıne Gesellschaft Angebote der politischen UN soz1alen
Bildung un entsprechende zivilgesellschaftliche Strukturen. Solche An-
gebote un!: Strukturen SOWI1E die notigen Häuser tfehlen och weitgehend
1n Bulgarien.

Keıin Demokrat 1St VO Himmel gefallen. Der aufgeklärte mündige
Bürger 1St e1n Ergebnis VO Bildung un Erziehung. Im traditionellen
bulgarischen Bildungssystem 1sSt jedoch eın Mangel Wiıssen UN
Erfahrungen ber Politik UN Demokratie testzustellen. Jugendliche
werden VOT allem VO der Schule gepragt gerade OFT sind jedoch keine
Möglichkeiten Z Artikulation un: Partizipation vorhanden. Das "ach
Politik fehlt der Schule, ebenso W1e€e CS Freirdumen aufßerhalb der
Schule FATHE Auseinandersetzung NLE politisch relevanten Themen IH1all-

gelt. Die me1lsten Schüler wollen für iıhre Schule Lun, haben zahlrei-
che ZuLEC Ideen, 1aber S1Ee bekommen weder Unterstützung VO den Leh:
FELn och VO den Eltern der der Gesellschaft. SO lassen sich den
Heranwachsenden orofßse Defizite 1m Demokratieverständnis aufzeigen.
Selbstverantwortliches un erfahrungsorientiertes Lernen SOWIE SIUD-
penorientierte Methoden Un gruppendynamische Lernprozessesind 1n
Bulgarien(un wen1g bekannte Begriffte. Weıit verbreitet 1St ach w 1e€e
VOT Frontalunterricht auf allen Ebenen

Gerade ıer sehen Burgervereine W1€e Angebote der politischen Un SO714-
„FAR Verein für demokratische Bil- len Bildung soOWw1e entsprechende
dung“ 1in Burgas, der se1lmt tüntzehn Jah Hayuser fehlen och weitgehend ın
TE intensive Demokratiebildung fürJu Bulgarien.
gendliche un: Erwachsene betreibt, ihre
Rolle FAR hat CS sich ZUu Tiel ZESETZL, den Autbau VO zivilgesell-
schaftlichen Strukturen un: die damıit verbundenen Prozesse der
Veränderung des bürgerlichen Bewusstseins VO Ort durch gezielte Bil-
dungsarbeit, pädagogische Arrangements un: bürgerliches Engagement

begleiten.
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Arbeit fur die emokratie am eispie von FA  M  »

FAR Symbol der Stadt Burgas UN der Jugendarbeit
FAR bedeutet 1m Bulgarischen „Leuchtturm“ (Burgas 1st eine wichtige
Hafenstadt) un: symbolisiert schon durch seinen Namen das Tiel des
ereins. Als treier Jräager der Jugend- un Erwachsenenbildung tührt
FAR Seminare sozial-politischen Themen, Tagungen, bilaterale und
internationale Begegnungen fürJugendliche un: Erwachsene durch un
betreibt eıne aktive Projektarbeit.

Unsere Zielgruppen sind Jugendliche, Pädagogen, Vertreter VO Bil-
dungseinrichtungen, die Bulgarische Orthodoxe Kirche SOWI1E aktive
Bürger un Interessierte. Miıt den Veranstaltungen sollen Kenntnisse
ber politische un gesellschaftliche Themen vermittelt werden,
Teilnehmenden Urientierung für ihre eigene Urteilsbildung anzubieten.

Wichtige Akzente der Bildungsarbeit VOoN FAR

Schulung [0Ä0}  s Multiplikatoren
Die Seminare für Multiplikatoren haben eiıne strategische Bedeutung für
FA  - Durch den Mangel Strukturen der Jugendarbeit 1mM Land
können LLUI mot1ivlerte Pädagogen un aktive Burger T: Verbreitung
uUunNseTrer Ziele und LT Gewinnung VO Teilnehmern beitragen. Außer-
dem dienen diese Seminare der Weiterbildung und dem Erfahrungsaus-
tausch ber außerschulische (non-formale) Bildung, für die 6S 1n Bulga-
rıen bisher TI wen1g konkrete Beispiele und Literatur xibt.
S&  ® Demokratiebildung für Jugendliche
Im aktuellen Angebot für Jugendliche tfinden sich Themen W1€e „Demo-
kratie“, „Politik durch i{HASCEFE Augen gesehen“ der „LEuropa un Bulga-
rıen VOL den Wahlen“ (d VOIL der Europa- un Parlamentswahlen 1mM
Sommer Miıt diesen und Ühnlichen Veranstaltungen sollen die
großen Lücken 1m Bereich „Politik unterrichten“ geschlossen 1177 den
Jungen Menschen die Fähigkeit ZUrFr Bildung eines eigenständiges Urteil
vermittelt werden.

Als Beispiel führe ich ein1ıge€ Ergebnisse der Befragung VO Z Jugend-
lichen (Seminarteilnehmer 1m Alter VO 15 bıs I® ahren) Z Thema
„Was 1sSt wichtig für die CO Regierung?“ Die Antworten spiegeln
die aktuelle politische un: soz1ale Situation 1mM Land un: sind auch eın
Appell ZUrFr raschen Lösung vieler Probleme:
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Erhöhung der Löhne un Renten; Deckelung der Kosten für
Strom, Heizung un Wasser.
Besondere dSorge für die Armen, die Müuültter und Arbeitslosen: Hr-
höhung des Kindergeldes, Senkung der Steuern.
Bekämpfung VO Korruption, Bestrafung illegal reich Gewordener,
Strengere Mafßnahmen un Gesetze, effektive Verurteilung VO
Verbrechern.
Bessere Ausstattung der Krankenhäuser: Senkung der Kosten für
das Gesundheitswesen.
Mehr Geld für Schulen und Universitäten, Renovieren VO
öffentlichen Gebäuden, Lehrerfortbildung, Schaffen eines CUro-

paischen Bildungsniveaus, Cu«E Curricula, Entwicklung des Brei-
LCNSPOTS.
Verbesserung der Infrastruktur durch Ausbau des Fernstraßen-
un:! Schienennetzes.
Saubere Natur un: Lutt Beschränkung VO Bauarbeiten (aber
auch Abriss VO illegalen Bauten), Einrichtung einer effektiven
Müllentsorgung.
Wichtig 1St auch, ass bei diesen Veranstaltungen den Jugendlichen

Werte vorgelebt UN vermittelt werden. Die traditionellen Werte erleben
In Bulgarien eine erhebliche Krise un: werden durch onsumwerte e_

Man sieht diesen Konsumgeist überall, 1n den Familienbeziehun-
sCH un: 1n der Religion, in der Politik, 1n der Kultur un 1ın der Freizeit.
Leider hat sich TT der (Jsten dem Westen stark angeglichen.

Bulgarisch-deutsche Schülerzeitungswerkstatt eINe Plattform fürdas persönliche Demokratieverständnis
Zweimal jährlich führt FA  z 1n Kooperation mi1t seinem langjährigendeutschen Partner, dem „Haus Maiberg“ in Heppenheim (Akademie
für politische un soz1iale Bildung der
10zese Maınz) bulgarisch-deutsche Wesentliche Ziele sind Wertevermuaultt-
Schülerzeitungswerkstätten durch Die- [ung und der Weg ZUu mündigen

Veranstaltung 1St ein Beispiel für 5urger.
deutsch-bulgarischen Transter e1ım
Umgang m1t der Demokratie 1m Alltag. Schülerzeitung un Schüler-
vertretung ın der bulgarischen Schulpraxis bisher wen1g ekannt.
Die Schülerwerkstatt testigt das Selbstbewusstsein der bulgarischen Ju
gendlichen un: öffnet ihnen CU«EC Welten. Da die bulgarischen Teilneh-
Iner ber sehr HL Deutschkenntnisse verfügen (n Bulgarien oibt 6S 24
deutschsprachige Schulen), ann die Zeitung auf Deutsch erscheinen.
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Internationale Jugendarbeit als Schritt P U-Integration
Junge Bulgaren erhalten eıne hervorragende Ausbildung 1ın Fremdspra-
chen und verfügen infolgedessen ber sehr zuLe Fremdsprachenkompe-
FeHNZEN Deswegen ermutigen WIr S1e YAERG aktiven eilnahme interna-
tionalenJugendbegegnungen. Was bekommen die Jungen Menschen da-
durch un: wW1€e wirken sich diese posıtıven Erfahrungen 1n der Gesell-
schaft aus” Die Austauschprogramme ermöglichen bulgarischen Ju-
gendlichen internationale Erfahrungen und das Kennenlernen der oft

zıtlerten westlichen „Demokratie als B
Die Junge (Gzeneratıon Bulgariens benstorm“ AaUusSs eigener Anschauung. Fra-
verbindet heute ıhre Zukunft durch- CII ach Gemeinsamkeiten un: Unter-
AUS auch m1E der Entwicklung ıhres schieden SOWI1E ach einem gemeinsamen
eıgenen Landes. europäischen Bewusstsein eisten einen

Beıitrag ZAT besseren Verständnis ethni-
scher Konflikte, zAE Abbau VO Vorurteilen un! OÖördern wichtige 1N-
terkulturelle Kompetenzen. Außerdem tıragen die internationalen Ertah-
ruNnsch A PAG bei,; 24SS die bulgarischen Jugendlichen schon „ein Auge
ach außen geworfen haben“ und infolgedessen weniıger VOT dem Dilem-

„Auswandern der Bleiben“ stehen; anders ZESAZT.: Sie verbinden
ihre Zukunft durchaus auch mi1t der Entwicklung ihres eigenen Landes.
Das 1St e1in wesentlicher Aspekt TT Erhaltung LUHSCTI65S Humankapitals,
das WIr se1it vielen Jahren ständig ach außen abgeben, hne dafür
zurück bekommen.

Die Teilnahme internationalen Jugendbegegnungen 1st eine echte
kulturelle Herausforderung für UHHAHSETE jJungen Menschen. Sie erleben
„Jife“ die gemeinsame europäische Kultur, die s1e tragenden Werte un
werden sich des wichtigen bulgarischen Beitrags diesem europäischen
Erbe bewusst.

Short-Study- Visit Know-how-Transfer ZUNY Jugendhilfe VO  s

Deutschland ach Bulgarien
Short-Study-Visits für bulgarische Fachkräfte 1n der Jugendhilfe
gehören ebentalls Z Programm der Zusammenarbeit mı1t dem „Haus

Maiıberez”, In Bulgarien liegt die Zuständigkeit für die Jugendhilfe
einschließlich der Verantwortung für Vorschriften un!: Steuerung VO

Bildungseinrichtungen ach W1€e VOT fast ausschliefßlich ıIn staatlicher
Hand Daher IStT CS für bulgarische Fachkräfte VO orofßem Interesse, die
plurale, subsidiiäre un: dezentrale Urganisation der Jugendhilte 1n
Deutschland durch dieses spezielle Angebot 1m „Haus Maiberg“
kennen lernen. Praktisch läuft 1es ab, ass die bulgarischen Ju
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gendlichen 1n Deutschland Jugendarbeit authentisch ihren Orten un
m1t dem engagılerten pädagogischen Personal erleben und sich Ort
und Stelle ber die einzelnen Schritte eın Bild machen können. VWiıe SiNN-
voll diese Art der Fachkrätteschulung 1st, zeıgt die Zusammenarbeit VO

FAR mı1t den Vertretern der Einrichtungen VOTLT (Irt ach der Rückkehr.
Sie gehören nn Bulgarien a b sofort 7E Netzwerk VO FAR, kooperieren
b€1 leinen Projekten Hm Inıtiativen mMI1t uns un versuchen, in ihrem
Umfteld das Gesehene un: Erlebte SOWIE die \Weert“ un Weltan-
schauungen weiterzugeben.

Veranstaltungen dieser Art sind sehr wichtig für bulgarische Fach-
kräfte. Ö1e bieten 1e] Potenzial Z DE Nachdenken, Umdenken ‚GHar Neu-
gestalten der pädagogischen Arbeit VOT Ort Die deutschen Partner ken-
Hen die Defizite un nNntworten professionell Hn kollegial auf die rin-
genden Bedürfnisse der Jugendhilte bei unl  N
® Der Bereich « Soziales e1in wichtiger Aspekt der

Demokratiebildung
In Bulgarien esteht wachsender Bedarf, die Probleme un Heraustor-
derungen der Sozialarbeit auf die politische Tagesordnung SEFZeN

Fragen W1€ der Autbau eines tunktionierenden soz1alen Netzwerks, die
Notwendigkeit der Aktivierung un der Erweıiterung bestehender
Kapazıtaten 1m Sozialbereich, Erwerb VO Kenntnissen ber treiwilliges
Engagement un: Ausarbeitung VO Strategien für eıne effektive Sozial-
politik sind wesentliche Aspekte der Demokratiebildung un: dienen da-
mMI1t unmittelbar der Demokratisierung der bulgarischen Gesellschatft.
FA  - schliefßt selt kurzem auch diese brennenden Fragen ıIn selıne Arbeit
eın DDie ersten Veranstaltungen Zeigen; A4SS Ideen für eiıne konkrete
Zusammenarbeit geboren werden un die Motivation treiwilligem
Engagement un: ZUr Umsetzung erfolgreicher Modelle sozialer Arbeit
1ın der bulgarischen Gesellschaft stet1g zunımmt.

us  IC

ereine W1€ FAR,; dessen Arbeit ı1er stellvertretend für viele andere
steht, erfüllen mı1t ihren vielseitigen Bildungsangeboten einen wichtigen
Auftrag bel d€f Entwicklung der Zivilgesellschaft 1n Bulgarien. S1ie bieten
protessionell sozial-politische un: interkulturelle Inhalte un: Lragen
durch praktisch Orlentlierte Methoden Ar Aktivieren des persönlichen
Potenzials der eilnehmer un Z11 Erreichen der wichtigen Bildungs-
ziele „Demokratiebildung“ Ln „Veränderung des Bewusstseins“ bei
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